
» Forschung in Wildau – innovativ und praxisnah « 

   Die Qualitätssicherung in Studium und Lehre 

Lernen in Wildau – qualitätsgesichert und praxisnah 

Homepage: www.th-wildau.de 

Weiterentwicklung des jährlichen Qualitätsaudits 

30 

Umsetzung in % 

100 

Status quo (2015):  
- verbesserte Nachvollziehbarkeit der Veränderungen (SPO, Curriculum, Personal, Kooperation, Gleichstellung, Familienfreundlichkeit) 
- Erste Kennzahlen vorhanden (positives Feedback der Studiengänge) somit Grundlage einer Durchsetzung weiterer Schritte  
- Verbesserung der Einarbeitung neuer Studiengangssprecher und Führungsunterstützung der Dekane) 

t 

- Vision/Mission QM in S.u.L. definieren 
- Kennzahlen/Quoten entwickeln/ diskutieren 
- Entwicklungsziele definieren 
- Grenzen diskutieren/festlegen 
- Kennzahlen/Quoten darstellen 

Evaluationen (Alumnibefragung, 
Studiengangsevaluation)  
-Auswertung der Evaluationen 
-Indikatoren und Kennzahlen entwickeln 
-Prozess zur Interpretation dieser I.u.K. 
-Prozess zur Ableitung von Maßnahmen  

Management/Führungsunterstützung:  
-Trends abbilden 
-Nutzwertanalyse der abgeleiteten Maßnahmen 
-Management-Cockpit entwerfen 
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Automatisierungspotenziale ausschöpfen 

Prüfverfahren definieren Revision  Prüfverfahren 

Ausbaustufe 4 

Akkreditierungsbeauftragter: Ole Peters  
Mail: ole.peters@th-wildau.de; Telefon: 03375/ 508 638 

Vizepräsidentin  
für Studium, Lehre und Qualität 

Zentrum für Qualitätsentwicklung  
(ZQE) 

Akkreditierungsbüro Servicezentrum Lernen und 
Lehren TQM 

Struktur des 
Qualitätsmanagementsystems: 

Von der internen Akkreditierung 
zum KVP in Studium und Lehre: 

• unterjährige Veränderungen dokumentieren 
• Zusammenfassende Stellungnahme der Denkane 
• Prüfung durch die Qualitäts- und 

Akkreditierungskommission 
• Beschlussempfehlung an Senat 
• Senat beschließt/empfiehlt weiteres Vorgehen 

Nach erfolgter Akkreditierung sollen die Veränderungen der 
Studiengänge jährlich mit den Kriterien zur Akkreditierung 
von Studiengängen abgeglichen werden. Bei gegebener 
Konformität bleibt die Akkreditierungsfähigkeit bestehen.  
Dies reduziert den Aufwand der internen Akkreditierungen 
und ermöglicht ein schnelleres qualitätssicherndes 
Eingreifen.  

• Gutachterkommission bilden 
• Dokumentenbegutachtung 
• Vor-Ort-Begehung 
• Stellungnahme des Studiengangs 
• Prüfung der Qualitäts- und Akkreditierungskommission 
• Beschlussempfehlung an Senat 
• Senat entscheidet über die Akkreditierung 
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